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Kolloquium VWV/ÄO) Wwıssenschaftlichen Mitarbeitern Lehrstühlen für
Homıletik 4.-8.  87 1N Terin gen/Württemberg)
ngeregt uUurc ausengespräche bel der letzten ÄGH (Arbeitsgemein-
Sschaft für Homiıletik)-Tagun g 1 Oslar/Harz 1M S>  .  e: CCa-
fen ıch Anfang März GÜn Wlıssenschaftliche Mıtarbeiter LeNnl=
stühlen für Homiıletik (4 ath. au München, Tübingen, Maınz,
Bonn, Würzburg) ei1nem ustausch Z U ema ‚ Predigtgeschichtliche
OFSCHUNG"“.. en dem esprac über einschlägige VerÖöffentlichungen
Z u Thema und dem ustausch der Jeweiligen Konzepte des homileti-
schen Prosemiınars an dıe OLSIcCEe  ung VO eigenen Dissertations-
vorhaben und fremden Dıssertationen CZ ema) 1M Mıttelpunkt. Da-
hınter der Gedanke, daß für dıe elgene Arbeıt Nnu. BOLAder-
Lıch eın kann, wıssen, Wa anderen Lehrstühlen l1N Te und
Orschung au An dıeser Stelle SO Mnu VO'  } den orgestellten
Dıssertationsvorhaben kurz erıchtet werden.

Schon fert1ig 1G dıe Arbeıjt VO Eberhard Hauschıldt Ass. en
VO)! BYOEN W . ec München) über dıe ‚ Existential-interpre-

tıerende Predigt Rudolf Bultmanns'" Gegenstan der Arbeıt ınd dıe
1 3O Predıgten Bultmanns, diıe anhand elnes Systematisch-theologischen
Kriıteriums ntersuc werden: Gesetz und Evangelıum, Dıeses Y1ıtCce-
rıum W1Lrd vor  s  el beı Luther und än der Geschichte der Predıgt-
reflex1ion. atsachlıch bestimmt dıeses Krıterium dıe Predigten und
Theologie Bultmanns. Es diıent hıer der arstellenden Entfaltung des
hıstorischen Gegenstands und er laubt ıne ınduktive Vorgehensweise.

erwel1isen ıch dıe Predıgten Bultmanns u "lutherisch"; Lferner
W1l1rd amı dıe L1 Sselınen Schrıften impliızierte homıletische Theorıe
erhoben.

enfalls nahezu ZEertıg ıst dıe Arbeıt V'O' Martın Dutzmann (AXss.,
Lehrstuhl VO' Prof. Wintzer, onn über ıe Gleıchniserzählun-

Jgen Jesu al evangelıscher Predaeei. Dıe Untersuchung umfaßt
weı Telile, deren erster dıe Predıgtgeschichte zweıer Parabeln Jesu
(Lk 10,30-35 und 260 , 1=15)- vn der Aufklärung bıs Z Gegenwar
ZU: Gegenstan hat. eınem zweıten Tei W1rd versucht, au den
kenntnissen dıeser Untersuchung ‚der NEUEeTTeEen ermeneutık VO' Gleıch-
nıserzählungen ün der homıletischen Oorschung lne Theorıe der
Gleichnispredigt entwerfen.
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BYOE.Eıne ntersuchung der Predıgten B C urs 92-1860,
der Theologıe ln Tübıngen) ıst das Vorhaben VO Chrıstiıian Andrae
Mıtarb. Lehrstuh VO  3 Prof, Da Rössler, Tübıngen). Hıerbeli
ELG zunachst das aterıa ersc  ı1eßen: dıe andschrıften

transkrıbıeren und mıt er Predıgtpläne datıeren.
Sodann ıst das aterıa gee1i1gnet, dıe lographische, kırchliıiche
und polıtısche Sıtuatıon aurs als Bürger, Theologe und Predıger
1MmM Tübıngen der Restaurationszeit Y SEHTeren. Das Hauptiınter-
SS ıeg jedoch beı eiıner spezıfısch homıletıschen Auswertung
der e, Eınıge Oonstante Strukturmer  .Le en ıch schon hNher-
ausarbeıten “#assen. ZuUm ema der "“"homıletıschen STEHat LOn Lassen
ıch beı aur Predıgten besonders aufschlußreıche eobachtungen
machen, zuma l gerade Für dıe Revolutıonszeit 1848 /49 sowohl Pred1ıg-
Cen Al auch zeitgeschıchtlıche okument reıchlıch vorhanden ınd.

Jan rmelınck Mıtarb. Lehrstuh VO)'  - Prof. R VOLp, Maılınz)
WL ıch elilner Arbeıt über "Erns Langes homıletısches Programm”
also der homıletischen "Wende ln den JahrenAA Erfahrungswelt"
1960-70.,. Seıne ese 1SE» daß das SA dıeser Z diskutierte DOP>=-
pelproblem der omıletık, W1e nämlıch der der Predıgt al ı

genwärtıge Wirklıchkeit, dıe "Hörer-Sıtuatıon", realısıert werden

kann, Oohne daß dıes 11859 Konkurrenz eınem eologısch verantworte-

ten Predigtbegrıff D noch Nn1ıCc gelöst S Exemplarısc FfFür
dıe enese dıeses Pro.  enms erscheıint das erk Langes, der
WG nu selıne Predıgttheorie wesentlıch A eliner theologıschen
Analvse des Begrıffs der "hom1ıletischen Sıtuation" aufgebaut- hat,
sondern auch 1 selıinen Predı  en dıe Erfahrungen der Hörer ın ‚amn

radıgmatiıscher Wweise aufgenommen el

Martın Ruster Ass. LENTSEUNR V Prof. R, zZzerfaß, Würzburg
untersuc dıe SE Predıgt üUüuber un und ergebung (Prediıgten
1n Fastensonntag Z Versuchungsgeschichte beı seıt Ende des

P weltkrıeges aurt dem Hıntergrund nNnNeueTtTrer exegetiıscher und SYyste-
matisch-theologischer Erkenntniısse dıesem ema,

Dıe Dıskussıon kreiıste jeweıls dıe Intentıon der Arbeıt und VO.

em dıe Krıterıen der Predıgt-Analvse, dıe ja nırgendwo festge-
schrıeben Sind, W1e eın He za T schon SSS predigtgeschicht-
SW Arbeıten zelg  e Der ustausc der ıch für NS Zn £fruchtba

erwles, SC I ortgesetz werden und ıst en Für andere homıletısch
Y FenNnde.
Kontakt: Martın Ruster, HeNrstnn Y FÜr Pastoraltheologıe, omerschul-

OT - 8 700 Ur ZDBUTg,, mel 0931/31209
Oder: Can Andrae, Hau  I2 Z 7400 Tübıngen, TEL OO


